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LANDKREIS
Festliche Klänge zu
Ostern bald melden
In vielen Kirchen und
Pfarrsälen des Landkreises
erklingen in der Karwoche
und an den Osterfeierta-
gen besondere festliche
Weisen. Die Kulturredak-
tion der Heimatzeitung
veröffentlicht aus diesem
Anlass wieder eine Über-
sicht über die wichtigsten
musikalischen Ereignisse.
Alle Veranstalter und Or-
ganisatoren sind eingela-
den, ihre Termine mög-
lichst schnell und vollstän-
dig der Kulturredaktion
mitzuteilen. Dies kann per
E-Mail unter kultur.mb-
merkur@merkur-online.
de geschehen, per Fax un-
ter � 0 80 25 / 2 85 33. jhd

ROTTACH-EGERN
Zeit zum Proben
und zum Aussuchen
Noch ist es etwas Zeit bis
zum 19. April. Doch wer
sich auf das Frühjahrssin-
gen und -musizieren für
Kinder und Jugendliche
vorbereiten will, zu dem
die Trachtenvereine des
Tegernseer Tals an diesem
Tag ab 14 Uhr in die Wall-
bergerhütte in Enterrot-
tach einladen, kann die
verbleibende Zeit gut nut-
zen. Anmeldungen zur
Teilnahme nehmen der
Vorsitzende der Wallber-
ger, Karl Kölbl (�
0 80 22 / 6 79 68), und der
Moderator der Veranstal-
tung, Josef Bogner (�
0 80 22 / 29 99), ab sofort
entgegen. Teilnehmen
können ausdrücklich auch
Gruppen und Solisten, die
keinem Trachtenverein
angehören, aber Volksmu-
sik oder -gesang vortragen
wollen. jhd

BAD WIESSEE
Passionsandachten
in Friedenskirche
Drei Musikalische Passi-
onsandachten können
Gläubige in den nächsten
Tagen in der Wiesseer
Friedenskirche besuchen.
Am heutigen Dienstag ist
der Flötenkreis um Ger-
hard Wunderlich zu hö-
ren. Am morgigen Mitt-
woch spielt Hans-Martin
Rauch an der Jann-Orgel.
Am Gründonnerstag fin-
det schließlich ein als
Mahlfeier mit Stubnmusi
gestalteter Gottesdienst im
Altarraum statt, auch
Rauch ist an der Orgel zu
erleben. Beginn ist jeweils
um 19 Uhr. jhd

FÖCHING
Hans Schönauer
und viel Musik
„Is des ned de scheenste
Zeit?“, fragen sich die Mit-
wirkenden des Föchinger
Frühjahrssingens: Am
kommenden Ostersonn-
tag, 23. März, führt Hans
Schönauer als Ansager
durch ein abwechslungs-
reiches Programm. Beginn
des Frühjahrssingens ist
um 20 Uhr. In der Föchin-
ger Turnhalle sind die
Bainroana Musi, der
Schaftlacher Dreigsang,
der Haushamer Berg-
wachtgsang, die Schaftla-
cher Hausmusi, die Hin-
terstuiner Hirtamusi und
der Schwarzstoana Drei-
gsang zu hören. Der Ein-
lass beginnt bereits um
18.30 Uhr. Karten zu neun
Euro gibt es an der Abend-
kasse. jhd

Konsequent Eigenes
„Manchmoi stäh i an der oidn Landstrassn / Und i woaß ned wia‘s
weitergeht / De Leid schaun mi o, sie kennan‘s ned fassen / Dass da
oana an der Landstrassn stäht...“ Sie spielen mit den Metaphern
der Country-Nostalgie, transportieren sie ohne Reibungsverluste
ins Bayerische und kreieren damit einen eigenen Stil. Die neue CD
der Oache Brothers beschreitet konsequent den Weg der Eigen-
kompositionen, der schon auf dem letzten Silberling „Schee war
da Sommer“ angedeutet wurde. Mit acht Nummern aus eigener
Feder demonstriert die Band auch ihre musikalische Vielfalt. Nicht
nur schnelle Country-Beats wie bei „Freestyle Chiller“ dominieren
den Reigen der Lieder. Fast meditativ erklingt die „Wolkenreise“,
die – wie auch fünf weitere Nummern – textlich in Zusammenarbeit
mit der Musikkabarettistin Martina Schwarzmann entstand. Ge-
radlinig und ehrlich wie die Musik erklingt auch Toni Eichingers
Song „Jung“, der ein gutes Motto abgeben könnte für die unbeti-
telte Oache-Brothers-CD: „Mir lassen uns ned unterkriang, den
Kahn den wern mir scho ziang...“ Nach acht Stücken eigener Krea-
tivität und Bayernpoesie runden die Oache Brothers ihr Album ab
mit einem Auszug aus ihrem mehrstündigen Bühnenprogramm. Ei-
genständige Studio-Versionen von „Message in a Bottle“ und „The
Wreck on the Highway“ gehören ebenso dazu wie Live-Ausschnit-
te vom Haushamer Fasching. Hier offenbaren die musikalischen
Poeten ihre Party-Seele mit „Dui Dab“ und dem gnadenlosen Ohr-
wurm „Würstlstand“. Erhältlich ist die CD bei Oache-Brothers-
Konzerten und auf www.oache-brothers.de. oe

Von Hand zu Hand und von Hans zu Hans wanderte der Taktstock, der bei der
Musikkapelle Bayrischzell den Ton angibt. Von 1993 bis

2007 leitete Hans Thaler senior den Klangkörper, dem er seit 1956 angehört. Anlässlich
des Starkbierfests der Kapelle im Gasthof Zur Post wurde nun offiziell der Generationen-
wechsel vollzogen, der inoffiziell bereits seit Beginn des Jahres inkraft ist: Vater Hans
übergab das spitze Holz seinem Sohn Hans, der künftig den Takt angibt. Anlässlich der
Übergabe wurden die Verdienste von Hans Thaler (Vater) gewürdigt, der den Neubau
von Musikheim und Musikpavillon federführend begleitet hatte. Das Fest verließ der
langjährige Dirigent mit seinem neuen Titel Ehrenmusikmeister. JHD / FOTO: HEIN

Ihre Geschichten fallen auf
Stipendium für Valleyer Schauspielerin

Valley – Für ihr Theater
Kunstdünger schreibt Chris-
tiane Ahlhelm aus Valley seit
2000 ihre eigenen unkonven-
tionellen Geschichten. Das
fiel auf. Die Theaterfrau er-
hielt das Paul-Maar-Stipendi-
um und wurde in diesem Zu-
sammenhang zur Autoren-
werkstatt nach Wolfenbüttel
eingeladen.

Wer denkt, Ahlhelms Ge-
schichten entstünden am
Schreibtisch, irrt. Während
des Spielens, des Improvisie-
rens, entstehen viele der Ide-
en, die später zu einem Stück
zusammenwachsen. Auch
nach der Premiere hat Ahl-
helm schon mal umdispo-
niert: „Ich möchte auf Augen-
höhe mit meinem Publikum
spielen“, erklärt die Valleye-
rin. Das Stipendium erhielt
sie vom Kinder- und Jugend-
theater-Zentrum der Bundes-

republik. In der Bundesaka-
demie für kulturelle Bildung
in Wolfenbüttel konnte sich
die Auorin und Schauspiele-
rin mit 15 anderen Autoren
austauschen. „Ich habe viel
über Struktur, Aufbau, über
Regeln und Ausnahmen er-
fahren“, freut sich Ahlhelm.
Referate wechselten sich mit
Workshops ab. Mit einem
ganzen Koffer voller Ideen
und Material trat sie schließ-
lich die Heimreise an. „Eini-
ges will ich für meine Arbeit
verwenden.“ Mit ihrer jüngs-
ten Produktion „feuerrot“
wurde die Schauspielerin be-
reits zu zwei Theater-Festi-
vals eingeladen. Das nächste
Gastspiel des Theaters Kunst-
dünger soll im Fools-Theater
stattfinden. jhd

Roman in drei Sätzen
Eine der Aufgaben für Chris-

AHLHELM BEI WERKSTATT .......................................................................................................................

Christiane Ahlhelm
wurde für ihr Theater-
Schaffen ausgezeichnet

tiane Ahlhelm war es, einen
Roman in drei Sätzen zu
schreiben:
1. Jasmin spielt mit einer rosa
Glasperle hinter den Gara-
gen.
2. Eine andere, viel größere
Maus, Tina, verschlingt die
Perle und rennt in den an-
grenzenden Wald.
3. Jasmin verfolgt Tina, ver-
liert die Spur, und erst Tage
später entdeckt sie in einem
Gewölle ihre rosa Perle.

Frühlingskonzert
mit Salonorchester
Bad Wiessee – Schwung- und
klangvoll geht es in den Früh-
ling. Am kommenden Grün-
donnerstag, 20. März, lädt
das Salonorchester des Kur-
orts zu einem Frühlingskon-
zert ein. Beliebte und be-
kannte Weisen hören die Be-
sucher ab 20 Uhr im Lesesaal
des Wiesseer Hauses des Gas-
tes. Zuhörer mit Gästekarte
haben freien Eintritt. Ansons-
ten kostet der Eintritt drei Eu-
ro. jhd

mation Brainsurfaz den musi-
kalischen Reigen, und nach
dem Auftritt der Oache
Brothers schlossen sich Vol-
tage mit einer originalgetreu-
en AC/DC-Show nahtlos an
die Hauptakteure des Abends
an.

sikalische Konzept des Kon-
zerts indes passte perfekt zu
der ausgelassenen Party-At-
mosphäre.

Mit wuchtigen Beats und
anspruchsvollen Eigenkom-
positionen in Unplugged-Ar-
rangements eröffnete die For-

CD, auf der sie sich endgültig
emanzipieren von den großen
Vorbildern (siehe Kasten).
Bayerische Texte, Mitsing-Re-
frains und filigrane Country-
Arrangements aus Profi-
Hand zeichnen diese Kompo-
sitionen aus, und mit schnel-
len, tanzbaren Ohrwürmern
wie „Freestyle Chiller“ spiel-
ten die Oache Brothers nicht
nur sich selbst und das Publi-
kum um den Verstand, son-
dern schafften es dabei noch,
einer ganzen Generation aus
der Seele zu singen. Das mu-

Basstrommeln und Rhyth-
musmaschinen – und trotz-
dem (oder gerade deshalb)
tobt der Saal, schwingt sich
das Publikum ein auf den
langsamen, melancholischen
Beat aus den Anfangstagen
des Rock’n’Roll.

Und doch – das ist das ei-
gentliche Phänomen – sind
diese großen musikalischen
Ehrerbietungen an die Väter
des Rock fast nur noch Bei-
werk, denn im Fokus stand
am Samstag die Präsentation
der neuen Oache-Brothers-

Toni Eichinger (Gitarre, Ge-
sang), Andi Eichinger (Gitar-
re, Gesang), Simon Huber
(Bass, Gesang), Mike Fischer
(Percussion, Gesang) und
Max Winkler (Schlagzeug)
auch Staunen gesellt. Wenn
sich nämlich die fünf Musiker
in minimalistischer Rhyth-
musbesetzung am Bühnen-
rand zusammenfinden und
den ewig jungen „Folsom Pri-
son Blues“ von Johnny Cash
spielen, nehmen sie den Zu-
hörer mit auf eine Zeitreise
ins Jahr 1952, ohne wuchtige

VON TOBIAS ÖLLER

Weyarn – Nach langen Jah-
ren, in denen die Bevölke-
rung zu den immer gleichen
Showbands mit dem immer
gleichen Programm laufen
musste, durften die Besucher
der Mehrzweckhalle in Wey-
arn, dem großen Ableger des
Musikcafés WeyHalla, wohl
das endgültige Ende dieser
zermürbenden Ära erleben.
Das Phänomen heißt Oache
Brothers, stammt aus Holz-
kirchen und spielte an diesem
Abend den Saal zur bierzelt-
reifen Weißglut, ohne zum
hundertsten Mal „Enter
Sandman“ von Metallica co-
vern zu müssen. Wenn die
Gebrüder Eichinger und ihre
perfekt eingespielte Band co-
vern, so entsteht meist etwas
gänzlich neues, AC/DC tönt
im Gewand des Country-
Rock aus den Boxen, und
„Message in a Bottle“ darf
dank der Musikalität des
Quintetts eine neuen Früh-
ling erleben.

Und wenn die Oache
Brothers nachspielen, dann
so erschütternd originalge-
treu, dass sich zum musikali-
schen Genuss des vielstimmi-
gen Gesangs und der unnach-
ahmlichen Spielfreude von

Country-Groove: Bierzeltreife Weißglut
Holzkirchner Band-Phänomen präsentiert neuen Tonträger bei Konzert in Weyarn

OACHE-BROTHERS ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Stimmung auf und vor der Bühne: Die Oache Brothers bringen die Mehrzweckhalle in Weyarn
mit eigenständigen Stücken zum Brodeln. FOTO: LEDER

Vorverkauf für
Trachtler-Theater

Kreuth – Karten gibt es am
heutigen Dienstag ab 19 Uhr
im Lesesaal der Kreuther
Tourist-Information: Die
Theatergruppe der Leon-
hardstoana feiert Ende März
die Premiere ihres neuen
Stücks „Der verhinderte Kur-
ort“. Aufführungen finden am
28. und 29. März sowie am 4.,
5. und 6. April jeweils um 20
Uhr im Leonhardstoanahof in
Kreuth statt. In dem Dreiak-
ter geht es um die widerstrei-
tenden Interessen der Be-
wohner von Riegelsdorf. jhd

MELDUNGEN ........................

ter überzeugten zum Ende bei
den Chorälen und Chori mit
einer bemerkenswerten
Klangfülle. Bedauerlich war
dabei allerdings, dass zumin-
dest das Rottacher Konzert
auf nur wenig Interesse stieß:
Darsteller und Zuhörer hiel-
ten sich die Waage.

ALEXANDRA KORIMORTH

welche die Handlung kom-
mentieren. Mit ihren Alt-
Arien beeindruckt hat dabei
Edeltruad Knabel – insbeson-
dere mit „Dein Jesus hat das
Haupt geneigt“. In nichts
nach stand ihr die Sopranis-
tin Johanna Betzinger, beson-
ders mit „Will dich die Angst
betreten“. Chor und Orches-

schen Erscheinung die Ideal-
besetzung zu sein schien.

Ebenso begeisterte Franz
Stadler mit seiner kraftvollen
Tenorstimme in der Rolle des
Petrus. Das hörspielartig vor-
getragene Passionsgeschehen
wird regelmäßig unterbro-
chen und umrahmt von
Arien, Chören und Sinfonien,

und den anderen handelnden
Personen des Osterevangeli-
ums.

Besonders überzeugte in
der Rolle des Jesus der Chor-
leiter Hans Peljak selbst, der
nicht nur mit seinem warmen
Bass das Leiden Christi bes-
tens interpretierte, sondern
auch aufgrund seiner physi-

Rottach-Egern/Parsberg –
Oft steht sie nicht auf dem
österlichen Konzertpro-
gramm: Reinhard Keisers
Markus-Passion wird selten
der Vorzug vor der Johannes-,
der Matthäus- oder der Lu-
kaspassion gegeben. Allein
deshalb schon waren die
Konzertabende am vergange-
nen Wochenende in der Rot-
tach-Egerner Auferstehungs-
kirche und der Parsberger
Pfarrkirche St. Laurentius er-
lebenswert.

Zweimal gaben der Mozart
Kammerchor und das Kam-
merorchester Miesbach unter
der Leitung von Hans Peljak
das Werk, das vermutlich um
1710 entstand und das Leiden
Jesu Christu beschreibt. Da-
bei hielten sich die Sänger
und Musiker an die tradierte
Vorgabe: Kurz vor der Hälfte
gab es eine Predigt.

Am Samstag hielt diese
Pfarrer Martin Hauenstein in
Rottach-Egern, am Sonntag
Diakon Klaus Schießl in
Parsberg. Der Ablauf des
Werkes gliedert sich in die ge-
sungene Passion mit dem
Evangelisten in der Erzähler-
rolle, souverän umgesetzt von
Tenor Richard Eschlbeck,

Ensemble schildert Leiden Christi in tradierter Form
MARKUS-PASSION .............................................................................................................................................................................................................................................................................

Selten gehört: Mit großer Präsenz sowie mit beeindruckenden instrumentalen und sängerischen Leistungen wurde am Wo-
chenende zweimal die Markus-Passion aufgeführt. FOTO: LEDER


